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Fa. con_sens Consulting für Steuerung und soziale Entwicklung GmbH

Sitz in Hamburg

„con_sens verbindet modernes Managementwissen mit umfassendem 
sozialpolitischen Know-how aus eigener Praxis. 

Wir beraten und begleiten öffentliche Verwaltungen und soziale 
Organisationen jeder Größe bei allen notwendigen

Veränderungsprozessen.“ 

Homepage Fa con-sens
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Betreuung 



Gesamtbetrag für die Dienstleistungen

Reisekosten für Projektleitung, Stellvertretung, Bereichsleitung und

eventuelle Experten für die Fachtage

Angefallene Kosten in 2015 z.B.

Betreuungskosten 5.402,60 €

Reisekosten im Dezernat 5 727,42 €
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Kosten



Hilfe zum Lebensunterhalt nach SGB XII

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach SGB XII

Hilfe zur Pflege nach SGB XII

Kommunale Leistungen nach SGB II

Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz

Bildung und Teilhabe

Eingliederungshilfe

Einwohnerzahlen
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Datenerhebung



Braunschweig

Chemnitz

Darmstadt

Erlangen

Halle (Saale)

Jena

Kassel

Ludwigshafen am Rhein

Landeshauptstadt Potsdam

Salzgitter
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Mitgliedsstädte aktuell
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Einwohnerentwicklung



1. Sitzung Bearbeitung der Basiszahlen

2. Sitzung Datenplausibilisierung

3. Sitzung Berichtslegung, Absprache zu Fachtagen

4. Sitzung Amtsleitertagung, Freigabe der Daten und 

Berichte, Absprache  der Themen für das

Folgejahr
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Ablauf im Bearbeitungsjahr
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Transferleistungsdichte
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Veränderung der 
Transferleistungsdichte



Leistungsberechtigt sind gem. § 7 SGB II Personen

Die das 15. Lebensjahr vollendet und die Regelaltersgrenze noch nicht 
erreicht haben

Erwerbsfähig sind

Hilfebedürftig sind  und

Ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland haben
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SGB II



Die Arbeitsmarktintegration obliegt der Zuständigkeit der Bundesagentur für 
Arbeit und ist somit nicht primäre Aufgabe der Städte. Kommunale Interessen 
können durch das Gremium der Trägerversammlung geltend gemacht werden.

Die Städte tragen die Kosten für die Unterkunft und Heizung sowie für

kommunale Eingliederungsleistungen nach § 16 a SGB II

v Betreuung minderjähriger oder behinderter Kinder

v Häusliche Pflege von Angehörigen

v Schuldnerberatung

v Psychosoziale Betreuung und Suchtberatung
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SGB II
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SGB II Dichte
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SGB II Dichte
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SGB II Ausgaben
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SGB XII 
Hilfe zum Lebensunterhalt
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SGB XII Grundsicherung a.v.E.
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SGB XII Grundsicherung
Differenziert nach Grund
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SGB XII Hilfe zur Pflege
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SGB XII Hilfe zur Pflege
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SGB XII Eingliederungshilfe
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Asylbewerberleistungsgesetz
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Bildung und Teilhabe
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Ausblick

Der Kennzahlenvergleich  dient dazu, Transparenz über das 
Leistungsgeschehen darzustellen, Entwicklungen zu erkennen und 
Steuerungsansätze zu verdeutlichen, um Lerneffekte zu ermöglichen.

Die Pflegebedürftigkeit nimmt insgesamt zu .

In der Fortführung des Kennzahlenvergleichs sollen qualitative Analysen 
im Rahmen von Fachtagungen im Vordergrund stehen. 

In 2016 fand ein Fachtag Asyl und ein Fachtag Hilfe zur Pflege statt.
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Ausblick

Umfangreiche gesetzliche Änderungen

Hilfe zur Pflege – PSG II und PSG III

AsylbLG

Bundesteilhabegesetz

und

statistische Änderungen im SGB II

stellen die Kommunen in Zukunft vor Veränderungen und große 
Herausforderungen. Der hochwertige qualitative Austausch der Städte wird 
fortgeführt und weiter zur Entwicklung und dem Austausch von 
Steuerungsansätzen genutzt.
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